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Zusammenfassung 

 

Bisher gibt es in Deutschland kaum Untersuchungen zur Arbeits-

situation von Betreuungskräften in Wohneinrichtungen für behinderte 

Menschen. Ziel unserer Untersuchung war es daher, mögliche Pro-

bleme aus Sicht der Leitungskräfte in solchen Einrichtungen im Zu-

sammenhang mit der Arbeitssituation von betreuenden Mitarbeiter/-

innen zu erfassen. Wir befragten dazu Vertreter/-innen von Behin-

derten-Wohneinrichtungen im Regierungsbezirk Freiburg/Br.  

Der von uns erarbeitete standardisierte Fragebogen bestand aus 54 

Fragen, u.a. zur Mitarbeiterstruktur, zur Arbeitssituation, zu Aufstiegs-

möglichkeiten und zur Ausschreibung von offenen Stellen. Die so 

erhobenen Daten wurden anschließend statistisch ausgewertet. 

Unsere Auswertung ergab u.a. ein Durchschnittsalter der ältesten Be-

wohner/-innen der Einrichtungen von 72,7 Jahren. Die ältesten Be-

treuer/-innen waren im Durchschnitt 58,5 Jahre alt. Ein/e Betreuer/-in 

war während einer Schicht durchschnittlich für 3,4 Bewohner/-innen 

zuständig. In den meisten Einrichtungen wurden zu mehr als 80 % 

Teilzeitkräfte beschäftigt, die zudem häufig zu Überstunden herange-

zogen wurden. Es gab oft keine Pläne, die für die Angestellten eine 

mögliche Elternzeit oder einen vorzeitigen Berufsausstieg regelten. 

Nach Angaben der befragten Behinderten-Wohneinrichtungen ist die 

Zahl der Bewerber/-innen auf offene Stellen im Betreuungsbereich in 

den letzten beiden Jahren stark gesunken. Die Institutionen beklagen 

dabei auch eine Verminderung der Qualität der Bewerber/-innen im 

Hinblick auf deren Vor- bzw. Ausbildung. 

Die Arbeitssituation von Betreuungskräften in Wohneinrichtungen für 

behinderte Menschen ist damit auch aus Sicht der Arbeit gebenden 

Institutionen durch zahlreiche Probleme gekennzeichnet. Problema-

tische Situationen entstehen u.a. durch den höheren Betreuungs- und 



8 
 

Pflegeaufwand bei älter werdenden Bewohner/-innen, der zu einer 

höheren Arbeitsbelastung der ebenfalls älter werdenden Belegschaft 

führt. Gleichzeitig wird der Fachkräftemangel aufgrund von Nach-

wuchsproblemen und einer geringen Attraktivität der ausgeschriebenen 

Stellen deutlich. 

 

Résumé  

 

Jusqu'à présent il n'y a en Allemagne pratiquement pas d'études sur 

les conditions de travail du personnel soignant des établissements 

d'accueil pour les personnes handicapées. Notre enquête s'est 

adressée à la direction de ces établissements dans le district de 

Fribourg/Br. Notre but étant de rassembler les éventuels problèmes 

auxquels le personnel soignant se trouve confronté. 

 

Les établissements ont répondu aux 54 questions d'un questionnaire 

standard concernant entre autres structures de la main-d'œuvre, 

situation de travail, possibilités de promotion et offres d'emploi. Les 

données ont été analysées selon des méthodes descriptives univariée 

et bivariée.  

 

L'âge moyen des résident(e)s les plus âgé(e)s était 72,7 ans, celui des 

soignant(e)s les plus âgé(e)s  58,5 ans. Un(e) soignant(e) était  

responsable de 3,4 résident(e)s par journée. La plupart du temps  ≥ 

80 % du personnel étaient employés à temps partiel, faisant  souvent 

heures supplémentaires. Manque de planning pour congés parentaux 

ou retraites anticipées. Dans les deux dernières années, la qualité des 

postulants ainsi que leur nombre ont fortement baissé.  
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Selon les employeurs le personnel soignant est confronté à de 

nombreux problèmes; entre autres, résident(e)s et personnel soignant 

de plus en plus âgés, manque de personnel qualifié et de relève, 

manque d'attractivité des offres d'emploi. 

 

Abstract 

 

There are only few studies in Germany about the labor situation of 

caring staff in residential facilities for people with disabilities. Therefore 

our study surveyed managers of such institutions within the region of 

Freiburg/Br. It should reveal problems in the labor situation of the 

caring employees.  

The managers answered 54 mostly closed-ended questions of a 

standardized questionnaire about workforce structure, labor situation, 

care opportunities, and job postings. These data were analyzed using 

univariate and bivariate descriptive methods. 

The average age of the oldest residents was 72.7 years, of the oldest 

carers it was 58.5. During a shift one carer was responsible for 3.4 

residents on average. Most carers were part-time workers, which often 

had to work overtime. There was no policy to regulate parental leave 

or early retirement. In the past two years, the quality as well as the 

number of the candidates on job vacancies decreased. 

From the employer perspective, the working conditions are 

characterized by numerous problems. This includes higher care and 

maintenance efforts for aging residents, which also lead to a higher 

workload of the also aging workforce. At the same time the lack of 

junior staff and low attractiveness of the advertised positions lead to 

skill shortages. 
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